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Amtlicher Theil .

Aeinc üüsiigiiche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dein 4 ' Oktober d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Stadtdirektor Freiherrn vonGöler in Baden die

untcrtbänigst nachgesuchtc Erlaubniß zu ertheilen , das ihm
von Seiner Majestät dem König der Belgier verliehene Offi -

zierskrcuz des Leopold -Ordens annehmen und tragen zu dürfen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 1 . Oktober d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Hauptlehrer Anton Hirt in Freiburg die kleine gol¬

dene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
st Berlin , 7 . Okt . Das Abgeordnetenhaus hat den

Abg . Röller zum Vizepräsidenten gewählt . Im Herren¬
haus wird Graf Münster eine Interpellation stellen : ob die

Regierung eine Eisenbahn -Prämienanleihe ohne Zustimmung
des Landtags genehmigen wird .

st Berlin , 7 . Okt . Sitzung des Protestanten¬
tags . Heute wurde eine Resolution v . Holzendorf ' s ange¬
nommen , dahin gehend : Die von einem Theil der Geistlichkeit
unternommenen Versuche , die Todesstrafe als einen das
Gewissen - bindenden Glaubenssatz und als ein der Obrigkeit
durch die göttliche Ordnung auferlegtes Gesetz aufzustellen ,
erschienen unberechtigt .

Abgeordnetenhaus . Präsidentenwahl . For¬
kenbeck wurde fast einstimmig zum Präsidenten gewählt .

st Wien , 6 . Oktob . Der Kronprinz von Preußen
traf heute Abend 9 Uhr 20 Min . ein und wurde vom Kaiser
und den Spitzen der Militär - und Civilbehörden empfangen .
Bei der Ankunft des Kronprinzen ging der Kaiser demselben
entgegen . Beide begrüßten sich herzlich . Die Militärmusik
spielte die preußische Volkshymne . Der Kaiser trug die
preußische Oberst -Uniform , der Kronprinz die Obersten Uni -
sorm des österreichischen Regiments , dessen Inhaber er ist .
Nach Besichtigung der Ehrenkompagnic führten die bereit¬
stehenden Hoswagen den Kaiser und den Kronprinzen sammt
ihrer Suite in die Hofburg .

st London , 6 . Oktob . „ Eastern Budget " will wissen , daß
am l . Nvvemb . eine Kommission von Bevollmächtigten der
europäischen Mächte in Kairo zusammentritt , um die in Folge
der Eröffnung des Suez - Kanals in Betracht kommenden
politischen und kommerziellen Fragen in Erwägung zu ziehen .

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und die Frau Großherzogin sind heute Vormittag von
Baden dahier eingetroffen .

Der Großherzog hat um halb zwei Uhr die Deputationen
der beiden Kammern im großh . Schlosse empfangen und von
denselben die Adressen der beiden Häuser des Landtages ent¬
gegengenommen .

Nach dieser feierlichen Handlung wurden die Deputationen
zur großh . Tafel gezogen .

Ihre Königlichen Hoheiten sind am Abend nach Baden zu¬
rückgekehrt .

Karlsruhe , 7 . Okt . Das heute erschienene Gesetzes - und
Verordnungsblatt Nr . 23 enthält eine Bekanntmachung des
Großh . Justizministeriums : die Familienverträge des fürst¬
lichen Hauses Leiningen , sowie der gräflichen Häuser Leinin -
gcn - Billigheim und Leiningen -Neudenau betreffend .

Karlsruhe , 7 . Okt . Das „ Frankfurter Journal " vom
heutigen enthält eine Korrespondenz „aus Süddeutschland "

vom 4 . d . M ., welche behauptet , daß die großh . Regierung
zu Anfang des vorigen Monats in offizieller Weise an Preu¬
ßen das Ansuchen gestellt habe , über baldmöglichsten Eintritt
des Großhcrzogthums in den Norddeutschen Bund in Ver¬
handlung zu treten , daß Preußen für jetzt nicht hierauf cin -
gegasigeü sei und dieses in einer Note an den Grafen v . Flem -
ming zu erkennen gegeben habe , welchem die Weisung ertheilt
worden sei, davon der großh . Regierung Mittheilung zu
machen . In längerer Ausführung wird der angebliche In¬
halt dieser angeblichen Note gebracht .

Wir sind im Stande , diese Nachricht ihrem ganzen Um¬
fange nach für falsch und erdichtet zu erklären . Weder
hat die großh . Regierung ein derartiges oder ähnliches An¬
suchen gestellt , noch ist ihr irgend eine derartige oder ähnliche
Eröffnung gemacht worden .

* Aus Hohenzollern , 6 . Okt . Der bisherige Abgeord¬
nete Staatsanwalt Evclt , besten Mandat durch seine Be¬
förderung zum Krcisgcrichts -Direktor erloschen war , wurde
wieder zum Abgeordneten gewählt .

München , 6 . Okt . ( Bayr . Bl .) Dem Vernehmen nach sollen
die Neuwahlen so rasch als möglich vollzogen werden .

* Frankfurt , 6 . Okt . Bei der heutigen Abgeordnetenwahl
hat die demokratische Partei den Sieg davon getragen . Es
wurde der Redakteur der in Berlin erscheinenden „Zukunft

"
,

Or . Guido W eiß , mit namhafter Mehrheit gewählt . Dieser
Ausfall der Wahl mußte um so mehr überraschen , als die
Wiederwahl des bisherigen Abgeordneten , Or . Kugler , nach
dem Ausfall der ueulichen Wahlmännerversammlung voll¬
kommen gesichert schien .

Leipzig , 4 . Okt . Am 2 . Okt . feierte der Nestor der euro¬
päischen Fürsten , Se . H . der Herzog vonAnhalt , seinen
76 . Geburtstag . Das 50jährige Regenten -Jubiläum dieses
Fürsten , dem es beschicken war , die seit 1604 getrennten An -
haltinischen Linken wieder unter einem Szepter zu vereinigen ,
fand schon vor zwei Jahren statt .

* Berlin , 6 . Okt . , 1 Uhr Nachmittags . Se . Maj . der
König eröffnete so eben den Landtag mit folgender Thron¬
rede :

Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden Häusern des Landtags !

In der bevorstehenden Session werden Sie zur Betheiligung wich¬
tiger Aufgaben für die Wohlfahrt der Monarchie und für die Ent¬
wicklung der Gesetzgebung berufen sein . Obwohl die Zuversicht auf
Erhaltung des Friedens , sowie der im Allgemeinen gesegnete Ausfall
der Ernte begründete Aussicht auf die Wiederkehr des früherhin statt¬
gefundenen naturgemäßen Wachsens der Einnahmen gewähren , hat
sich die Finanzlage des Staates doch zunächst Noch nicht wesentlich
günstiger gestaltet . Aus dem Ihnen vorzulegcnden vollständigen
Finanznachweis über das Jahr 1868 werden Sie ersehen , daß in
Folge unabweisbarer Verhältnisse einerseits die Einnahmen hinter dem
Voranschlag zurückgeblieben , andererseits die etatsmäßigcn Ausgaben
überschritten worden sind und letztere mit den vorhandenen Mitteln
nicht vollständig haben gedeckt « erden können . Angesichts dieser Er¬
gebnisse und der Lage des diesjährigen StaatehauShaltS - Etals waren
die Bemühungen Meiner Regierung dahin gerichtet , durch eine Ver¬
mehrung der eigenen Einnahmen des Norddeutschen Bundes eine Er¬
leichterung Preußens in seinen bundesmäßigen Leistungen herbeizu¬
führen .

Dies « Bemühungen haben den gehegten Erfolg nicht gehabt . Es
ist daher unmöglich gewesen , in dem Staatshaushalts - Etat für das
nächste Jahr , welcher Ihnen baldigst vorgelegt werden wird , das
Gleichgewicht zwischen den Einnahmen und Ausgaben herzustellen , ob¬
gleich die letzteren so weit beschränkt worden sind , als es ohne Beein¬
trächtigung wichtiger Interessen des Landes lhunlich ist.

Meine Regierung sicht sich somit in der Nothwendigkeit , behufs
vollständiger Deckung der staatsmäßigen Ausgaben einen Steuerzu -
schlag in Anspruch zu nehmen .

Die Herstellung und Erhaltung der Ordnung
' in den Finanzen ist

zur gedeihlichen Entwicklung aller Staatscinrichiungen unbedingt nolh -
wendig . Mit Herbeiführung derselben darf nicht gezögert , die Opfer ,
welche sie erheischt, dürfen nicht gescheut werden . Je später sie ge¬
bracht würden , desto schwerer würde das Land sie empfinden . In der
Ueberzeugung , daß Sie diese Auffassung theilen , rechne Ich mit Zu¬
versicht daraus , daß Sie den Vorschlägen Meiner Regierung Ihre Zu¬
stimmung nicht versagen werden .

Es wird Ihnen eine Vorlage zugehen , welche eine Abänderung der
gesetzlichen Vorschriften über die Veranlagung der klassifizirten Ein¬
kommensteuer bezweckt, um die gleichmäßige Ausführung dieses Ge¬
setzes mehr als bisher zu sichern.

In dem Entwürfe einer neuen Kreisordnung , zunächst für die sechs
östlichen Provinzen , wird Ihnen eine Vorlage von umsassender Be¬
deutung für die gesammte Staatsverwaltung gemacht werden . Diese
beschränkt sich nicht auf eine Abänderung derjenigen Bestimmungen
der jetzt bestehenden Kreisordnnngen , welche vielfach als verbesserungs¬
bedürftig bezeichnet und von Meiner Regierung als solche anerkannt
worden sind .

Mit der Umgestaltung der bisherigen Kreisversammlungen schlägt
sie Ihnen zugleich die Bildung von Organen der Kreis -Kommunal¬
verwaltung vor , welche nicht nur geeignet sein werden , die Theilnahme
der Kreisangehörigen an dieser Verwaltung zu beleben und zu sichern ,
sondern auch berufen werden sollen , einen Theil solcher Geschäfte der
allgemeinen Landesverwaltung zu übernehmen , welche bisher von staat¬
lichen Behörden versehen wurden .

Gelangt zunächst in den Kreisen der östlichen Provinzen als den
Mittelpunkten des dortigen kommunalen Lebens der Gedanke der
Selbstverwaltung in durchgreifender Weise zur Verwirklichung , so wird
sich eine Ausdehnung derselbe » aus die übrigen Landestheile und ihre
weitere Entwicklung nach oben hin naturgemäß anschließen .

Meine Regierung wird Ihnen entsprechen » den bei früheren Bera¬
thungen geäußerten Wünschen den Entwurf eines vollständigen , alle
Stufen des Unterrichts umfassenden Gesetzes über das NnterrichtS -
wesen vorlegen .

Die in der vorigen Session begonnenen wichtigen Berathungen zur
Reform der Gesetzgebung über dasGrundeigcnthum und die dinglichen
Rechte werden wieder ausgenommen werden .

Meine Regierung ist fort und fort darauf bedacht , im Interesse des
allgemeinen Verkehrs Kunststraßen und Eisenbahnen nach Maßgabe
der finanziellen Mittel zu vermehren . Zu ihrem Bedauern hat sie
sich jedoch durch die Unzulänglichkeit der Staatseinnahmen genöthigt
gesehen , auch auf diesem Gebiete Einschränkungen eintreten zu lassen .

Auf die Förderung der Landwirthschafl ist die Sorge Meiner Re¬
gierung unausgesetzt gerichtet . Die wirthschaftliche Zusammenlegung
der Grundstücke macht auch in denjenigen LandeStheilen , in welchen
sie erst neuerdings gesetzlich ermöglicht oder erleichtert worden ist , er¬
freuliche Fortschritte .

Die sorgsamen Bestrebungen Meiner Regierung , den Frieden zu er¬
halten und zu befestigen , sowie die Beziehungen zu den auswärtigen
Mächten vor jeder Trübung zu bewahren , sind mit Gottes Hilfe er¬
folgreich gewesen . Ich hege die Zuversicht , daß auch für die Folge
die von Mir in demselben Sinne geleitete auswärtige Politik zu dem¬
selben erfreulichen Ergebnisse führen werde : Förderung friedlicher und
freundschaftlicher Beziehungen zu allen auswärtigen Staaten , Entwick¬
lung des Verkehrs , Wahrung des Ansehens und der Unabhängigkeit
Deutschlands . ,

Meine Herren ! In jüngster Zeit war es mir vergönnt , in mehre
ren Provinzen Meiner Monarchie Kundgebungen der Treue und des
Vertrauens entgegenzunehmen , welche Mich hoch erfreut haben . In
dem Geiste , aus dem dieselben hervorgcgangen sind , darf Ich eine
neue Bürgschaft für die stetig hoffnungsvolle Entwicklung de « Vater¬
landes finden . Diese Entwicklung in allen Richtungen nach bestem
Wissen zu fördern , darauf ist mein unablässiges Bestreben gerichtet .
Das Gelingen hängt zum großen Thcile von Ihrem bereitwilligen
Zusammenwirken mit Meiner Regierung ab und gern spreche ich die
Zuversicht aus , daß cs an diesem Zusammenwirken zum Segen des
Landes auch in dieser Session nicht fehlen werde .

* Berlin , 6 . Okt . Bei der heutigen Präsidentenwahl
im Herrenhaus waren 105 Mitglieder anwesend . Graf
Stolberg wurde beinahe einstimmig zum Präsidenten ge¬
wählt , zum ersten Vizepräsidenten Fürst v . Putbus , züm
zweiten Vizepräsidenten Graf Brühl .

Berlin , 6 . Okt . Die „ Provinzial -Corresp .
"

schreibt :
„ Der Besuch unseres Thronerben am kaiserl . österreichi¬
schen Hofe ist mit Recht überall als bedeutsames Anzeichen
dafür aufgefaßt , welchen Werth beide Regierungen aus eine
erneute Bethätigung freundschaftlicher Beziehungen legen .
In diesem Sinne ist der Besuch diesseits in Aussicht genom¬
men und im gleichen Geist vom Kaiser Franz Joseph ent¬
gegenkommend begrüßt . Der Kronprinz gedenkt heute in
Wien einzutreffen . Der König wird demnächst nach Baden
zurückkehren und bis Ende Oktober mit der Königin daselbst
verweilen .

" — Der vierte Protestantentag wurde heute
mit einer Predigt des Ober - Hvfpredigers Schwarz aus Gotha
eröffnet . Die Professoren Bluntschli (Heidelberg ) und Hol¬
zendorf ( Berlin ) wurden zu Vorsitzenden gewählt .

i) Berlin , 6 . Okt . Der König traf heute Morgen um
7 ^ Uhr ^ von Baden - Baden hier ein . Nachmittags 1 Uhr
vollzog Se . Maj . im Weißen Saal des König ! . Schlosses die
Eröffnung des Landtags . In Stellvertretung des beurlaub¬
ten Ministerpräsidenten fungirte bei dem Erösfnungsakte der
Finanzminister v . d . Heydt . ^ In der zahlreich besetzten Di¬
plomatenloge des Weißen Saales bemerkte man u . A . den
britischen Botschafter , sowie die Gesandten von Rußland ,
Bayern , Italien und Nordamerika . Von den Landtags - Mit¬
gliedern fehlten noch Viele . Die Tribünen für das Publi¬
kum zeigten sich dicht besetzt.

Gestern Morgen ist der Kultusminister v . Mühler aus Pu¬
tzar hier wieder angelangt . — Heute früh kehrte der Geh . Lega¬
tionsrath v . Keudell au - Varzin nach der Hauptstadt zurück .
— Ein hiesiges Blatt erzählt etwas mysteriös von einer Konfe -
renz/zu welcher jüngst derUnterstaatssekretär im Ministerium
des Auswärtigen , Wirkl . Geh . Rath v . Thile , sehr eilig von
seiner Urlaubsreise nach Varzin berufen worden wäre . An die¬
ser Erzählung ist nichts Wahres . ,Hr . v. Thile traf vor einigen
Tagen von seiner längeren Reise

'
hier ein , bat um einen kur¬

zen Nachurlaub und begab sich in Familienangelegenheiten zu
seiner Tochter , der Gemahlin des Regierungspräsidenten
v . Diest , nach Danzig . In Varzin ist derselbe nicht gewesen .

Der beim Landtag einzubrinzende Entwurf einer neuen
Kreisordnung ist eine sehr umfangreiche Vorlage . Mit
seinen Motiven bildet er ein Druckheft von 150 Seiten . Der
eigentliche Gesetzentwurf enthält in 7 Titeln oder Abthei¬
lungen 142 Paragraphen . Die erste Abtheilung handelt von
den Grundlagen der Kreisverfassung und betrifft s . den Um¬
fang und die Begrenzung der Kreise ; b . die Kreisangehörigen ,
sowie deren Rechte und Pflichten . Die zweite Abthcilung be¬
zieht sich auf die Gliederung und auf die Aemter des Kreises .
Sie bringt s . allgemeine Bestimmungen und handelt dann b .
vom Gemeindevorsteher - und Schöffenamt , sowie von der Ver¬
waltung der selbständigen Gutsbczirke ; o . von der Aufhebung
der mit dem Besitz gewisser Grundstücke verbundenen Berech¬
tigungen und Verpflichtungen , z . B . zur Verwaltung des
Schulzenamtes ; <1. von den Amtsbezirken und dem Amte des
Amtshauptmanns ; e . von dem Amte des Landraths . Die
dritte Abteilung enthält Bestimmungen über die Vertre¬
tung und die Verwaltung des Kreises . Sie behandelt »
die Zusammensetzung des Kreistages ; b) dessen Versamm
lungen und Geschäfte ; o) den Krcishaushc lt ; ä ) den Kreis¬
ausschuß , seine Zusammensetzung und seine Aufgaben in Be¬
treff der Kreis - , der Kommunal - und der allgemeinen Landes -
vcrwaltung ; o) die Kreiskommissionen . Die vierte Abthei¬
lung betrifft die Stadtkreise . In der sünsten sind Normen
für die Oberaufsicht über die Kreisverwaltung enthalten
Daran schließen sich in der sechsten und siebenten Abtbeilung
Uebergangs - und Ansführungsbestimmungen .

Wie verlautet , hat die Regierung sich in neuer Zeit wiever -
holt mit der Kloster frage beschäftigt . — Der frühere
Vertreter Preußens am italienischen Hofe , Graf v. U sed o m ,



welcher vor kurzem in Berlin war , wird auf feinen Wunsch
von Venedig aus den Kronprinzen auf dessen Reise nach dem
Orient begleiten . ( Darnach wäre das gestrige betreffende
Telegramm zu berichtigen .)

Oesterreichifchc Monarchie .
Wien , 5 . Ott . Dem „ Mahr . Korr .

" wird von hier ge¬
schrieben, daß eine ähnliche Maßregel wie jene gegen den

Bischof in Linz gegen den Bischof Feßler von St . Pöl¬
ten im Zuge ist , der neben seiner fixen Dotation noch die

Erträgnisse eines kleinen, m der Nähe von St . Pölten be-

legenen Krongutes bezieht.
Schweiz .

Bern , 6 . Okt . Der Bundesrath hat seine Intervention in
der Frankfurter Answeisungsangelegenheit
verweigert , ausgenommen in den Fällen , wo ganze Familien
das Schweizer Bürgerrecht erworben haben.

Italien .
Florenz , 2 . Okt . (A . Ztg .) Die Mitglieder des interna¬

tionalen medizinischen Kongresses und der Kom¬

mission für die Ausmessung des Meridians haben
ihre Arbeiten vollendet und viele derselben haben bereits die

Rückreise in ihre Heimath angetrcten . Die Stadt Florenz
gab den fremden Gästen ein splendides Festmahl . Einige
Tage früher wurde die Kommission für die geodätische Mes¬
sung des Meridians von dem Ministerpräsidenten General
Grasen Menabreain seiner Wohnung , dem Palast Mac¬
donald , auf 's glänzendste bewirthet . In dieser Tafelrunde
glänzten vorzüglich der österreichische General Fligely , der

preußische General von Baeyer , der berühmte Direktor
des Observatoriums zu Rom , L . Secchi , und der Wirth
des Hauses , welcher sich früher selbst viel mit L -christstellcrei
in den mathematischen Wissenschaften beschäftigt hat . Auch
mit Auszeichnungen wurden die fremden Gäste beehrt . Auf
Antrag des Ministerpräsidenten verlieh der König den Gene¬
ralen Fligely und v . Baeyer das große Baud des Mauritius -
und Lazarus -Ordens und dem Ehrenpräsidenten des medi¬

zinischen Kongresses , Prof . Bouillaud aus Paris , das Groß¬
kreuz des Ordens der italienischen Krone . (Hiernach stellt sich
die- von der „N . Fr . Presse " und anderen Blättern gebrachte
Nachricht von der ähnlichen gleichen Ordensverleihung an
den badischen General Hrn . Kriegsminister v . Beyer als eine
Verwechselung heraus .)

* Florenz , 5 . Okt . Die „Corresp . ital .
" meldet die Er¬

nennung des Hrn . Balesteros als Geschäftsträger Spaniens
in Florenz . Hr . v. M o n t e m a r fährt fort , in seiner Eigen¬
schaft als bevollmächtigter Gesandter accreditirt zu sein.

Frankreich .
Paris , 5 . Okt (Köln . Z .) Der Kaiser hat vor dem

Ministerrathe erklärt : „1e uv vvux pss tztrv emdvtv plus
louKtvmps xsr Ar . tissxsil "

, und dieser Ausspruch genügte,
daß sämmtliche Minister sich dem Willen des Staatsober¬
hauptes fügte» und in die Einberufung auf den 29 . Nov .
willigten . Die Presse thut ihre Schuldigkeit , denn mit Aus¬

nahme des „Reveil " und des „Rappel " rathen sämmtliche
Blätter von der Kundgebung vom 26 . Okt . ab . Die Mitglie¬
der der Linken , welche durch ihr Schweigen gegenüber dem
Grafen von Keratry viel Unheil gestiftet haben , wollen

morgen endlich bei Jules Favre zusammentreteu und einen

Entschluß fassen : es heißt , sie wollen in den Blättern prote -

stiren , aber zugleich vor jeder Manifestation warnen , welche
der Regierung Gelegenheit geben konnte , einzuschreiten. Hr .
Schneider läßt durch seine Freunde verbreiten , er sei für die
unmittelbare Einberufung gewesen, und auch Hr . Magne be¬

hauptet , er sei „bis zum letzten Augenblicke" für den 8 . Nov .
gewesen , aber von der Mehrheit überstimmt worden . Am
15 . Okt . wird der Staatsrath zu einer allgemeinen Sitzung
fämmtlicher Abtheilnngen zusammeutreten , um die von der

Regierung ausgearbeiteten Gesetzvorschläge zur Prüfung sich
einhändige » zu lassen. — Die Delegirten der Pariser Arbei¬
ter , die dem Baseler Kongresse beigewohnt , bereiten ein

großes Manifest vor , in welchem sie die Eigenthumstheorien
der Collectionisten und Mutualisten energisch zurückweisen,
wie sie auf jenem Kongresse von Bakunin , Liebknecht u . A.
formulirt und durchgesetzt worden sind.

* Paris , 6 . Okt . Dem „Constitutionnel " zufolge wird
der Minist er rath von nächstem Samstag von ganz außer¬
gewöhnlicher Bedeutung sein, da in demselben das Programm
des Kabinets und die Arbeiten der nächsten Kammersession
zur Berathung kommen werden.

Der Fürst Karl von Rumänien ist hier eingetroffen und
wird wohl heute Nachmittag vom Kaiser empfangen werden .

Der ultramontane Theil der französischen B i s ch ö f e hat
die Campagne gegen das Werk des gelehrten Bischofs von
Sura , Abbe Märet , über das ökumenischeKonzil eröffnet,
— leider in einer Weise, die mehr von ihrer Devotion gegen
Rom , als von Verstand und Kenntnissen Zeugniß ablegt.
Das gilt ganz besonders von dem Bischof von Poitiers ,
der in einer Ansprache an seine Geistlichkeit zeigt, daß er
selbst von dem ABC der Kirchengeschichte, bezw . der Geschichte
der Verfassung der kathol. Kirche kaum eine Ahnung hat
und den — sich selbst blosstellend — der Bischof von
Laval zum Ueberfluß noch beglückwünscht. Gewiß ein

Zeichen für den Stand der Bildung der kathol. Geistlichkeit
in Frankreich ! Etwas zurückhaltender in seiner Ablehnung
ist der Bischof von Montauban , so daß er sich wenig¬
stens nicht geradezu auf dem Gebiet der Kirchengeschichtekom-

promittirt . Mit Recht gießt das kaiserl. Hoforgan „Public "

seine ätzendste kritische Lauge über diese frommen Herren aus .
Unter den heutigen Kundgebungen aus dem Kreise der Ab¬

geordneten ist ein Schreiben des Hrn . Ferry zu verzeichnen,
der sich der Meinung des Hrn . v . Keratry anschließend eine
kollektive Kundgebung der Abgeordneten in der Einberufungs¬
frage wünscht. Bezeichnend für den heutigen Stand der

Dinge in Frankreich ist , daß der Hr . Abgeordnete nicht An¬

stand nimmt , das kaiserl. Dekret vom 3 . Okt . „unverschämt "

zu nennen , und daß dies im „Siecle " gedruckt werden kann.

Wie man der „Patrie " aus Madrid schreibt , stößt die
Kandidatur des Herzogs von Genua auf ernstliche
Schwierigkeiten . Wie cs heißt , hat der König V . Emannel
erklärt , in diesem Augenblick seine Beistimmung versagen zu
müssen. Er fürchtet mit Recht , sein Land auf eine direkte oder
indirekte Weise in eine Jnterventionspolitik hinein zu ziehen,
welche Gefahren darbieten könnte . Der Familienrath ist
jüngst zusammengetreten und hat — ohne die ihm gemachten
Vorschläge anzunehmen oder abzulehnen — erklärt , daß der
Herzog von Genua sich auf keinen Fall nach Spanien begeben
könne , bevor er 18 Jahre alt geworden ist und somit seine
Mündigkeit erreicht hat . Während zwei Jahren wird Spanien
von einen: Regenten regiert werden , welcher sich bestreben muß ,
dort die Ordnung wieder herzustellen . Der Beschluß der Cor¬
tes , den die königl . Familie nicht als definitiv annimmt , soll
von der allgemeinen Abstimmung ratifizirt werden . Diese
letztere Bedingung wird , wie es heißt , von der spanischen pro¬
visorischen Regierung für unausführbar gehalten . — Rente
71 .42HB Cred. mob. 215 , Ostb . 600 .

* Päris , 6 . Okt . Die Abgeordneten derLinke n werden

sich diesen Abend bei Jules Favre versammeln .
Spanien .

Madrid , 4 . Okt . Die Parlamentsferien sind zu Ende .
Am 2 . d. M . haben die Cortes ihre Sitzungen wieder aus¬
genommen und der Vorsitzende, Rivero , eröffnet« sie mit einer
kurzen Ansprache , in welcher er hervorhob , daß die hohe Ver¬
sammlung , nachdem sie in dem ersten Zeiträume ihres Be¬
stehens dem Staate sein Grundgesetz gegeben , nun in dem
zweiten Zeiträume ihr Werk durch die Vervollständigung und
Prüfung der organischen Gesetze zu krönen habe. Rivero 's
Vorschlag , einen Ausschuß mit der Berichterstattung über die

Gefangennahme der beiden Mitglieder Pierrad und Serra -
clara (Salvany 's Verhaftung war fälschlich gemeldet worden)
zu beauftragen , wurde angenommen , führte aber vorher zu
einem Streite über die Vorgänge in Barcelona . In einer Be¬
rathung der monarchischen Mehrheit gab Prim zu verstehen,
daß eine eigentliche Entscheidung über die Ausstellung des

Herzogs von Genua als Thronkandidaten noch nicht gefaßt
sei , indem die Regierung die Ankunft der vielen noch abwesen¬
den Abgeordneten erwarte , um jene Frage zu lösen. Heute
überreichte die Regierung den Cortes einen Gesetzentwurf ,
welcher die Verfassungsbestimmungen über die Freiheit der
Person in allen Provinzen Spaniens suspendirt und den
Minister des Innern bevollmächtigt , wo Unruhen ausbrechen
sollten , den Belagerungszustand zu erklären . Sofort wurde
ein Ausschuß ernannt , welcher auch einen dem Vorschläge
günstigen Bericht erstattete . Tue republikanische Bewegung
nimmt in großem Maße zu ; die katalanischen Aufrüher haben
ihr Hauptquartier in Manresa , die andalusischen , acht geord¬
nete Scharen , in Medina Sidonia .

* Madrid , 5 . Okt . Die Banden von Orense und
vonMurcia sind vollständig geschlagen worden . Die Anfüh¬
rer der Banden von Orense sind gefangen genommen worden
und die Behörden der Stadt Orenfe sind wieder in Freiheit
gesetzt worden . Es gibt nur in Catalonien , in Aragonieu und
in Andalusien Banden . In Aragonieu befinde» sich zwei
Banden , in Andalusien ist nur eine einzige. Die Empörer
fliehen nach allen Seiten hin und richten großen Schaden air.
Sie zerstören die Telegraphen , die Eisenbahnen u . s. w.

* Madrid , 6 . Okt . Diese Nacht haben die Cortes ein¬
stimmig das Gesetz angenommen , welches die konstitutionellen
Garantien suspendirt . Die republikanischen Abgeordneten
hatten die Cortes verlassen .

Dänemark
Kopengagen , 5. Okt . Der Reichstag wurde heute

bis zum 29 . Nov . vertagt .
Rußland und Polen .

Von der polnischen Grenze , 3 . Okt . (A . Ztg .) Der in
türkischen Diensten stehende polnische Ex -Diktator Langie -
wicz hat kürzlich einen Aufruf an die polnischen Emigranten
erlassen, worin er dieselben auffordert : möglichst zahlreich nach
der Türkei zu kommen, wo die Bestrebungen der Polen sowohl
bei derRegierung als bei der Bevölkerung Sympathie und Unter¬
stützung finden. — AusL i tthau en gehen uns die bittersten
Klagen über die Verschleuderung der konfiszirtcn polnischen
Landgüter zu , welche den Russen für ein Spottgeld zugeschla¬
gen werden, indem sie für den Morgen Landes höchstens 9
Rubel , theilweise sogar 1 */s Rubel gezahlt haben .

Türkei .
Konstantrnopel , 4 . Okt . Baron H i rs ch hat die Konzes¬

sion zur Erbauung der Ru melis chen Bahnen erhalten
und eine Kaution von 5 Millionen Franken geleistet.

Badischer Landtag .

Regierungsvorlagen .

8) Entwurf eines Gesetzes über die öffentliche
Armenpflege . (Schluß )

3) Umfang der Armenpflege .

§ 19 . Der verpflichtete Armenverband hat dem Verarm¬
ten den unentbehrlichen Unterhalt nach Maßgabe des Bedürf¬
nisses und unter Verwendung der etwa vorhandenen Arbeits¬
kraft zu gewähren , insbesondere Sorge zu tragen für Erzie¬
hung , Unterricht und Erwerbsbefähigung der Kinder , für
ärztliche Behandlung und Verpflegung der Kranken und für
die Bestreitung des Begräbnisses .

8 20 . Die Organe
'
der öffentlichen Armenpflege sind vor¬

behaltlich der Staatsgenehmigung ermächtigt , für die öffent¬
lichen Armenanstalten Hausordnungen zu erlassen , durch
welche den Vorstehern eine Disziplinar -Strafgewalt bis zu
zwei Tagen Einsperrung übertragen werden kann . Nach
Maßgabe der genehmigten Hausordnung üben jene Organe
oder die mit der unmittelbaren Leitung einer Anstalt Beauf¬
tragten über die darin aufgenommenen Personen die Haus¬

disziplin . Wiederholte Uebertretung der Hausordnung kann
mit Gefängniß bis zu acht Tagen , wobei Schärfungen zulässig
sind, polizeilich bestraft werden .

§ 21 . Die Gemeinden sind verbunden , die für die örtliche
Armenpflege nothwendigen Einrichtungen zu treffen . Ver¬
träge , wornach die Armen einer Gemeinde in den Armen -
anstalten einer andern Gemeinde untergebracht werden sollen
oder mehrere Gemeinden zur Beschaffung gemeinschaftlicher
Einrichtungen für die Armenpflege sich vereinigen , bedürfen
der Staatsgenchmigung .

§ 22 . Arme Inländer oder Ausländer , weiste außerhalb
ihres Wohnsitzes erkranken , find an dem Orte , wo sie sich im
hilfsbedürftigen Zustand befinden, so lange zu verpflegen und
ärztlich zu behandeln , bis sie ohne Nachtheil für ihre oder
Anderer Gesundheit weiter kommen oder ihren Erwerb im
Ort fortsetzen können.

§ 23 . Der Armenverband , von welchem ein ihm nicht an -
gehöriger Kranker verpflegt wird , hat einen Anspruch auf
Ersatz des Aufwands an die unterstützungspflichlige inländi¬
sche Gemeinde , und in Ermanglung einer solchen an den
Kreis , es dürfen jedoch keine Beiträge zu den allgemeinen Ver¬
waltungskosten der Anstalt , worin der Kranke verpflegt wor¬
den ist , und ärztliche Gebühren nur nach Maßgabe der be¬
stehenden Verordnungen in Rechnung gebracht werden . Für
den Ersatzanspruch gegenüber ausländischen Gemeinden sind
die Staatsverlräge maßgebend ; ist hiernach der Ersatzanspruch
ausgeschlossen, so wird der Ersatz von dem Kreisverbaud ge¬
leistet.

8 - 24 . Der Armenverbaud , welcher einen ihm nicht angc-
hörigcn Armen verpflegt , hat die Kasse, von welcher er Ersatz
verlangen will , längstens binnen 8 Tagen von dem eingctrete -
neu Bedürfnis ; in Kenntuiß zu setzen. Bei später erfolgter
Benachrichtigung beginnt die Ersatzpflicht erst mit dem Tag
des Abgangs der Anzeige, vorbehaltlich des Nachweises von
Seiten des Ersatz fordernden Armenverbandes , daß die Be¬
nachrichtigung nicht früher geschehen konnte.

- 8 - 25 . Dienstboten , Fabrik - und Handarbeiter , Gewcrbs -
gchilfen oder Lehrlinge , welche da, wo sie in Dienst oder Ar¬
beit stehen , den Uuterstützungswohnsitz nicht haben , sind,
wenn sie durch Erkrankung an diesem Orte .hilfsbedürftig
werden, daselbst, sofern nicht ein Dritter dazu verpflichtet ist,
für die Dauer von achtWochen auf Kosten des Ortsarmen -
vcrbands zu verpflegen , ohne daß daraus ein Ersatzanspruch
gegen einen anderen Armenverband entsteht . Dauert die
Krankheit länger als acht Wochen, so hat für den weiteren
Aufwand der sonst unterstützungspslichtige Armenverbaud
Ersatz zu leisten, wenn ihm spätestens 8 Tage vor Ablauf der
acht Wochen Anzeige gemacht worden ist.

8 26 . Die Gemeinde des Unterstützungswohnsitzes oder
der Kreis können, wenn sie auf Ersatz belangt werden , nicht
auf dritte Verpflichtete verweisen, vorbehaltlich jedoch ihres
eigenen Rückgriffs auf dieselben .

4) Armenbehörden .
8 27 . Die örtliche Armenpflege verwaltet der Armenrath .

Derselbe besteht aus dem Gcmeinderath , unter Zuzug eines
Ortsgeistlichen jeder Konfession , des Staatsarztes , wo ein
solcher seinen Wohnsitz hat , nnd des Polizeibeamten , wo die
Lokalpolizei einer Staatsstelle übertragen ist . Auch die nicht
bürgerlichen steuerpflichtigen Einwohner werden in dem
Armcnrath durch Abgeordnete aus ihrer Mitte vertreten ,
deren Zahl , welche jedoch drei nicht übersteigen soll , von der
Staatsbehörde mit Rücksicht auf die Zahl der nicht bürger¬
lichen steuerpflichtigen Einwohner und dieGröße ihrer Sleuer -
kapitalieu nach Vernehmung der Gemeindebehörde bestimmt
wird . Nicht wählbar in den Armenrath als Vertreter der
nicht bürgerlichen Einwohner sind diejenigen : 1) welche zu
einer peinlichen Strafe oder 2) innerhalb der letzten fünf
Jahre zu einer Arbeitshausstrafe von wenigstens sechs Mo¬
naten oder durch richterliches Erkenntniß zur Dienstentlas¬
sung oder wegen Diebstahls , Unterschlagung , Betrugs oder
Fälschung zu irgend einer andern Strafe verurtheilt wurden ;
3) über deren Vermögen die Gant eröffnet worden ist , sofern
sie nicht Nachweisen , daß sie ihre Gläubiger befriedigt haben ;
4) die mit anderen Mitgliedern in auf - oder absteigender
Linie oder im zweiten oder dritten Grad der Seitenlinie ver¬
wandt oder verschwägert sind. Die Gewählten sind zur An¬
nahme der Wahl , welche auf sechs Jahre geschieht, nicht ver¬
pflichtet ; wegen dienstwidriger Handlungen kann ihre Ent¬
lassung durch die Staatsbehörde ausgesprochen werden .

8 28 . Der Armenratb kann für einzelne Zweige oder
Anstalten der Armenpflege aus seiner Mitte oder aus der
Zahl der selbständigen Einwohner eigeneKommissioneil bilden
und für einzelne Bezirke der Gemeinde besondereArmenpfleger
bestellen.

8 29 . Der Armenrach ist befugt , von der Verwendung
solcher Stiftungen für Armenzwecke , über welche von andern
Behörden verfügt wird , Kenntniß zu nehmen , und ist ver¬
pflichtet , durch Zusammenwirken mit den Organen der Stif¬
tungsverwaltung und der freiwilligen Armenpflege eine mög¬
lichst einheitliche Leitung des gesammten örtlichen Armenwe¬
sens und die thunlichste Verminderung des öffentlichen Ar¬
menaufwands herbeizuführen .

8 30 . Die Kreis -Armenpflege wird von den gesetzlichen
Organen der Kreise verwaltet und bleibt , soweit nicht das
gegenwärtige Gesetz ihnen die Verpflichtung zu bestimmten
Leistungen auferlegt , ihrer freien Beschlußfassung überlassen .

5) Ausbringung des Aufwands .
8 31 . Der für die örtliche Armenpflege erforderliche

öffentliche Aufwand wird in dem Gemeindevoranschlag der
Zustimmung der Gemeinde unterbreitet (8 53 s . G .-O .) und
in der Gemeinderechnung verrechnet. Er wird vorbehaltlich
der Bestimmung des 8 32 gleich den übrigen Gemeindeaus¬
gaben bestritt » .

8 32 . Werden Umlagen nothwendig , so wird das nach
Verhältniß des Gesammtgemeindeaufwands zu dem Armcn -
aufwand auf den letzten: entfallende Umlageletreffniß von
den in das Gemeindekataster aufgenommenen Steuerkapita¬
lien unter Bcizug der Klaffen - und Kapitalsteuer -Kapitalien ,



mit Ausnahme jener der Stiftungen erhoben . Es wird da¬

bei nur klassensteuerpflichtiges Einkommen über 500 fl ., die¬

ses aber nur im zweifachen Betrag der Umlage zu Grunde

gelegt , .nd es ist das Kapitalsteuer -Kapital im nämlichen

Verhältniß umlagepflichtig , wie es verglichen mit der Grund¬

steuer zur Staatssteuer beizutragen hat . Auf Umlagen für
Armenzwecke findet 8 78 der Gemeindeordnung keine Anwen¬

dung . Die Gemeinde kann beschließen , daß auch der Armen¬

aufwand lediglich nach Maßgabe der Bestimmungen der Ge¬

meindeordnung aufgebracht werden soll .
§ 33 . Die Bestimmungen des 8 32 über den Beizug der

Klassen - und Hapitalsteuer -Kapitalien gellen gleichmäßig für

Umlagen zur Bestreitung des Aufwandes für die Kreisarmen¬

pflege .
§ 34 . Dienstboten , Fabrik - und Handarbeiter , Gewerbs -

gehilfen und Lehrlinge , welche am Ort , wo sie in Dienst oder

Arbeit stehen , nicht im Familienverband leben , können , auch
wenn sie daselbst den Unterstützungswohnsitz oder Bürger¬
recht haben , aufden Antrag der örtlichen Armenbehörde durch
Gemeindebeschluß mit Staatsgenehmigung verpflichtet wer¬
den , zur Deckung des Aufwands für zu ihrer Verpflegung im

Fall der Erkrankung bestimmte Anstalten besondere Beiträge
bis zum Betrag von wöchentlich 2 kr . zu entrichten , sofern sie
nicht den Nachweis liefern , daß ihre Verpflegung in Krank¬

heitsfällen in anderer Weise sichergestellt ist . Die Dienst -

Herrschaften , Arbeitgeber und Lehrherren haben die Obliegen¬
heit , für die bei ihnen in Dienst , Arbeit oder Lehre stehenden
Verpflichteten die festgesetzten Beiträge zu bezahlen ; sie sind

dagegen berechtigt , deren Betrag von denselben zu erheben .
Die Entrichtung solcher Versicherungsbeiträge berechtigt zu
freier Verpflegung auf die Dauer von achtWochen . Wird
die Verpflegung länger gewährt , so ist der weitere Aufwand
aus dem Vermögen des Verpflegten oder von den nach Maß¬

gabe dieses Gesetzes Verpflichteten ( 88 3 , 25 , Abs . 2 ) der An¬

stalt zu ersetzen .

6 ) Zuständigkeit der Staatsbehörden .

8 35 . Streitigkeiten über Ersatzansprüche der Ortsarmen -

verbände auf Grund der 88 4 , 5 , 23 , 25 , Abs . 2 , 8 26 über

Ersatzansprüche dritter Personen und Forderungen der Aerzte
und Apotheker ( 88 6 und 7 ) , über die Unterstützungspflicht
auf Grund des Unterstützungswohnsitzes , des Bürgerrechts
oder Einsassenrechts ( 88 10 , 15 , 16 , Abs . 2 , 813 , 8 36 ,
Abs . 2 ) , über die Unterstützungspflicht des Kreisverbandes

( 8 17 ) , übe , Umlagen für die Armenpflege ( 88 32 , 33 ) und

über die aus 8 34 entstehenden Streitigkeiten entscheiden die

Verwaltungsgerichte . Für Streitigkeiten über öffentlich recht¬
liche Ansprüche an die Kreisverbände auf Grund dieses Ge¬

setzes ist der Bezirksrath des Bezirks , in welchem die Verwal¬

tung des Kreises ihren Sitz hat , das im ersten Rechtszug zu¬
ständige Verwaltungsgericht . Die Fragen der Unterstützungs¬
bedürftigkeit und der Art der Unterstützung werden von den

Verwaltungsbehörden entschieden .

7 . Uebergangsbestimmungen .

8 36 . Der in die Zeit vor der Wirksamkeit dieses Gesetzes
fallende Aufenthalt begründet den Unterstützungswohnsitz
nicht . Wer in einer Gemeinde das angeborene Bürgerrecht
besitzt oder das angeborene Bürgerrecht angetreten hat oder
als Bürger ausgenommen oder Einsasse ist, behält daselbst

zwei Jahre lang nach Verkündung dieses Gesetzes den bisheri¬

gen Anspruch auf Unterützung .
8 37 . Dieses Gesetz tritt in Wirksamkeit

mit Ausnahme der Bestimmungen über die Umlagen für die

Armenpflege , welche mit dem Beginn des nächsten Rechnungs¬

jahrs zum Vollzug kommen .

sisi Karlsruhe , 7 . Okt . 7 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten

Hildebrandt .
Am Ministertisch : die HH . Präsidenten des Mini¬

steriums des Großh . Hauses und des Aeußern ,
des Finanz - und Justizministeriums und Geh .

Referendär Regenaue r .
Nach Eröffnung der Sitzung und Anzeige einer Petition

Seiiens des Sekretariats wurde die Diskussion über den

Bericht der Budgetkommission bezüglich des Gesetzentwurfs
über die Weinsteuer , dessen Wortlaut wir in der Beilage zu
Nr . 231 unseres Blattes mitgetheilt haben , eröffnet .

Abg . Seitz spricht der Regierung den Dank für den Gesetz¬
entwurf aus , indem die Ansicht eine allgemeine sei , daß die

Weinsteuer eine ungerechtfertigte sei , zumal sie in den letzten

Jahren noch erhöht wurde . Die Frage über diese Steuer

werde so lange bei den Interessenten angeregt werden , bis ein

gerechterer Modus derselben ausgefunden werde . Auch sei

durch die Vorlage dieses Gesetzentwurfs den Gegnern ein

Hauptagitationsmittel genommen .

Abg . Heilig dankt Namens seines Bezirks ebenfalls für
den Gesetzentwurf . Es sei, wie es in dem Kommisstonsbericht
auch richtig bemerkt worden , eine Abnormität , insbesondere

sür den Kaiserstuhl und den Seekre .s , daß dort nach dem bis

jetzt geltenden Gesetz der Werth des Weines oft die Höhe der

Steuer nicht erreicht habe ; dieses Verhältniß habe einer Ab¬

hilfe dringend bedurft . — Er gehöre zu der Minorität der

Kommission , welche die Besteuerung des Weines nach Werth¬

klassen befürwortete , oder doch wenigstens eine Ausnahme be¬

züglich geringerer Weine für Dienstboten , Arbeiter u . s . w .

wünschte . Die Majorität der Kommission habe gegen diese
Art der Besteuerung besonders wegen der zu befürchten¬
den Defraudationen und der erschwerten Kontrolc gestimmt ;
er habe deßhalb von Stellung eines besonderen Antrags Um¬

gang genommen und stimme dem Kommisstonsantrag bei .
Es

'
sprechen sodann die Abgg . Müller , Schmezer ,

Hebting , Frei , v . Rotteck , Richter , Conrad und

Friderich , sämmtlich für Annahme des Kommissionsan -

trags , Müller und Richter würden gleichfalls eine Be¬

steuerung nach dem Werth vorgezogen haben ; Letzterer erklärt

außerdem die Besteuerung des Traubenzuckers sür gerechtfer¬
tigt . Friderich führt gegen die Besteuerung des Weins

nach, dem Werthe an , daß im Allgemeinen diese Art

der Besteuerung nicht mehr üblich sei und nur noch bei

wenigen Gegenständen , z. B . feinen Gespinnsten , statt¬
fände . Dieselbe öffne der Defraudation Thür und Thor .
Was die Steuer auf Traubenzucker betreffe , so werde die

Fabrikation von Wein aus Traubenzucker deßhalb doch
nicht aufhören ; überdies sei derselbe ja schon im Weine selbst
besteuert . Vorerst könne man mit Herabsetzung dieser Steuer

zufrieden sein und mit der Zeit auch andere Steuern mindern ,
besonders die LiegenschaftSaccise , welche noch drückender em¬

pfunden werde , als die Weinsteuer .
Hr . Präsident des Finanzministeriums Ellstätter niuimt

Namens der Regierung den ausgesprochenen Dank an ; die¬

selbe werde sich überall bestreben , Erleichterungen eintreten zu
lassen , ohne Rücksicht auf die Aeußerungcn der verschiedenen
Parteien . Sofort nach Erhöhung dieser Steuer habe die Re¬

gierung Erkundigungen eingczogen , und da man sich allgemein
gegeu diese Erhöhung , auch von Seiten einiger Kreisversamm¬
lungen ausgesprochen , habe sie die Herabsetzung beschlossen .
Die Frage der Weinsteuer werde auch bis zu einer befriedi¬
genden Lösung von der Regierung nicht unbeachtet bleiben ,
allein für jetzt sei eine andere Art ihrer Erledigung nicht
möglich gewesen , insbesondere nicht nach dem Prinzip der Be¬

steuerung nach Werth - oder Bodenklassen . Wenn auch die

Regierung noch heute , wie in den 50er Jahren die Ansicht
habe , daß eine Besteuerung des Werthes die gerechtere sei, so
sei dieselbe doch wegen der vielen Nachtheile nicht durchzufüh¬
ren , und er betrachte es , wenn man zu ihr greifen wolle , als

Rückschritt ; denn das von dem Abg . Friderich bereits er¬

wähnte neuere Prinzip , daß nicht mehr nach dem Werthe be¬

steuert werde , sei allgemein durchgcführt , wie es auch die

Besteuerung des Tabaks beweise . Bezüglich der besonderen
Besteuerung des Traubenzuckers seien fchon Anträge der

Zollvereins -Staaten gestellt , eine Enks hcidnng aber noch
nicht getroffen worden .

Nachdem noch die Abgg . Roßhirt und Roder sür den

Gesetzentwurf gesprochen , der Regierungskommissär Hr . Geh .
Referendär Regenauer Einiges zu dessen Begründung bei¬

gefügt und der Abg . Lamey gegeu jede Besteuerung des
Weins sich ausgesprochen hatte , wuree der Gesetzentwurf ein¬

stimmig angenommen .
Hierauf trug der Abg . Hebting den Bericht der Budget -

kommission über die Rcchnungsnachweisungen des großh .
Staatsministeriums und des Ministeriums des großh . Hauses

'

und der auswärtigen Angelegenheiten vor und stellte Namens
der Kommission den Antrag , die Gesammtausgabe für gerecht¬
fertigt zu erklären , welcher Antrag nach einigen Bemerkungen
der Abgg . Kirsner und v . Feder , über welche der Hr .
Präsident des Finanzministeriums und der Be¬
richterstatter Ausschluß gaben , einstimmig angenommen
wurde .

Ebenso erstattete der Abg . Roßhirt den Bericht der Bud¬

getkommission über die Rechnungsnachweisungen des Großh .
Justizministeriums und stellte den gleichen Antrag wie der

Abg . Hebting .
Abg . v . Feder erwähnt hierbei einer der hohen Kammer

vorzulegenden Petition der Aktuare um Anstellung durch die

Ministerien und und Besserstellung und spricht den Wunsch
aus , großh . Regierung möge diese Petition berücksichtigen
und noch im Lauf dieses Landtags einen Budgetnachtrag we¬

gen Besserstellung der Aktuare vorlegen .
Diesen Wunsch unterstützen die Abgg . Conrad , v . Rot¬

teck , Husfschmid .
Die Abgg . Kusel , Lamey und Kirsner wünschen die

Diskussion über diese Frage erst bei der Berathung des Bud¬

gets eröffnet ; bis dahin solle dieselbe , da auch die Kammer

nicht darauf vorbereitet sei , verschoben werden .
Der Hr . Präsident des Justizministeriums be¬

merkt , daß in dem Budget eine Summe zur Besserstellung
der Aktuare vorgesehen sei ; wenn das hohe Haus reichlichere
Mittel gewähre , so sei dies der Regierung sehr erwünscht .

Der Kommissionsantrag wurde hierauf einstimmig ange¬
nommen .

Schließlich wurde von dem Abg . Paravicini der Be¬

richt der Budgetkommission über die Rcchnungsnachweisungen
des großh . Handelsministeriums vorgetragen und der gleiche
Antrag wie bei den beiden vorigen Berichten gestellt .

Nach Eröffnung der Diskussion stellt Abg . v . Feder , ge¬
legentlich der Erwähnung der Minderausgabe für Wasser -

und Straßenbauten die Anfrage an das Großh . Handelsministe¬
rium , ob bezüglich der schon lauge in Aussicht genommenen
Ueberbrückung des Mains bei Wertheim noch keine Entschei¬
dung erfolgt sei, und macht auf das schon vorhandene Mate¬
rial der früheren Schiffbrücke in Mannheim aufmerksam .

Der Hr . Präsident des Handelsministeriums
erwiedert , daß bereits von Seiten der Großh . Regierung Schritte

zur Erleichterung des Verkehrs zwischen den beiden Main¬

ufern durch Erwerbung der daselbst bestandenen Fährgerech -

tigkeit gethan seien ; allein eine weitere Entscheidung könne

z . Zt . noch nicht gegeben werden , da man einerseits noch

Zweifel habe , ob eine Schiffbrücke zweckmäßig sein werde , an¬

dererseits aber den Weiterbau der Eisenbahn , der über kurz
oder lang kommen müsse , abwarten wolle , da dann doch eine
neue Brücke nothwendig werde . Es werde jedoch von Seiten
der Regierung Alles geschehen , diese Frage baldmöglichst zu
erledigen .

Abg . v . Feder erklärt sich mit dieser Antwort zufrieden .
Der Kommissionsantrag wurde hierauf einstimmig angenom¬
men und hierauf die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Montau den 11 . d . M . , Vormittags 10

Uhr .

Vermischte Nachrichten.
— Zum Weiterbau des Münsters zu Ulm wird , wie bei dem

Kölner Dom , jetzt eine Lotterie veranstaltet , von der das Loos

nur 35 kr. — 10 Sgr . kostet . Ziehung am 14 . Okl . Der höchste Ge¬

winn ist 20,000 fl. Durch diese Lotterie werden dem Dom ungefähr

40,000 Tblr . erübrigt .
— Kassel , 4 . Okt . Heute begannen die Verhandlungen des all¬

gemeinen deutjchenFrauenvereins . Als Vorsitzende fungirte

Frau Louise Otto -Peter « aus Leipzig . Da - Sekretariat hatten Frau
Maschmeicr aus Braunschweig und Frln . Woyrowitz aus Berlin über¬

nommen .

— Die Dresdener Nachrichten melden ausDresden vom 3. Okt . :
Sicherem Vernehmen nach ist gestern der beim Hostheater als Beleuch -

lungsinspektor angestellt gewesene Fahrenwaldt auf Requisition
des Bezirksgerichts verhaftet worden .

— Wien , 5 . Okt . Die „ Presse " meldet : „Das Ministerium des

Innern hat dem „ Verein für Abschaffung der Todesstrafe " die

Genehmigung versagt , weil in Oesterreich ( wie in Preußen ) politische
Vereine keine Zweigvereine errichten und keine Ausländer als Mit¬

glieder aufnrhmen dürfen ."

— Eines der berühmtesten Gemälde Albrecht Dürer ' s , „ der Tod
Mariens "

, das man für verloren hielt , ist kürzlich in einer kleinen
Kirche Oberösterreichs gefunden worden .

— Paris , 5 . Okt . ( Köln . Z .) Gestern nahm der Untersuchungs¬
richter die Erklärungen des Bruder « von Johann Kink entgegen .
Ein Kutscher von Lille wurde ebenfalls vernommen . Die Aussagen
desselben sollen sehr wichtig sein . Traupmann selbst wurde heute Mor¬

gen nochmals verhört . Seit zwei Tagen soll die Polizei einem Indi¬
viduum auf der Spur sein , welches man für einen Mitschuldigen
Traupmann 's hält .

Badische Chronik .
-(- Karlsruhe , 7 . Okt . Es wird uns mitgetheilt , daß , wie be¬

reits von ihm zugestanden , der berüchtigte Johann Jakob Schwäble
unmittelbar nach seiner Flucht in Niefern und Oeschelbronn
Geld und Kleider gestohlen hat , und zwar mittelst nächtlichen Ein¬

bruchs . Diese Diebstähle von Gegenständen , deren ein entflohener Zücht¬
ling am nothwendigsten bedarf , gaben Veranlassung , gerade in Pforz¬
heim auf Schwälble , dessen Photographie man besaß , sorgsältigst zu
fahnden , denn Mefern und Oeschelbronn liegen an der Route von

Bruchsal nach Altbul ach , königl . württ . Oberamt Calw , dev
bei Pforzheim gelegenen Heimath Schväble ' s . In Altbulach wurde
er vergeblich gesucht , er hielt sich vielmehr in Pforzheim bei einem
dort in Arbeit stehenden Bruder auf und ließ sich durch einen Chirur¬

gen an einer Schußwunde an der linken Achsel behandeln . Die

Schildwache des Zellengefängniffe « hat ihn also doch getroffen . Die

Verhaftung erfolgte am Sonntag den 3 . d . M . in Pforzheim , Schwäble

befand sich bei seinem Bruder . Es ist erfreulich , daß dieser gefährliche

Verbrecher , welcher im badischen Oberland wegen der vielen dort ver¬

übten Diebstähle in gefürchtetem Andenken steht, wieder eingefangen ist .

Heidelberg , 6 . Okt . ( Heidelb . Ztg .) Die zur Aburtheilung vor
dem heutigen hiesigen Schöffengerichte festgesetzte Anklage des
Redakteur « Macklot in Karlsruhe gegen Dekan Franz in Schlierigen
ist ausgefallen , da der Anwalt des Beklagten , Hr . Vr . Schulz , gegen
den Vorsitzenden des Schöffengerichts ein Perhvrresccnzgesuch einge¬
reicht hat .

O Vom Ober r Hein , 6 . Okt . Begünstigt von herrlichem Wetter

ist die Weinlese bei uns in vollem Gange . Die Mehrzahl der
Rebcrte des Amtsbezirks Lörrach hat mit der Lese begonnen , und auch
in einigen Gemeinden der Aemter Müllheim und Staufen wurde da¬
mit der Anfang gemacht . In quantitativer Hinsicht ist eine

große Verschiedenheit wahrzunehmen . Während nämlich an einigen
Orten — wie Auggen , Oellingen , Haltingen und Weil — das Er¬

träglich kaum dem vierten Theil de « vorigen Jahres gleichkvmmt , wird
in andern Gemeinden — wie Efringen und Laufen — von vielen
Rebbesitzern ein ganz befriedigendes Resultat erzielt werden können .
Wie wir hören , hat man schon da und dort Käufe im 69er Gewächs
abgeschlossen . In Weil wurde solcher zu 26 bis 28 fl., in Oellingen
und Hallingen zu 20 bis 25 fl . per Ohm verkauft — verhältnißmäßig
hohe Werthe , da die Qualität des vorigen Jahrgangs mit Gewiß¬
heit nicht erreicht werden dürfte . — Die Kartosfelpreise haben in
den letzten Lagen einen bemerkenswerthen Abschlag erfahren , welcher
Umstand eine weitere Steigerung der Brodpreise am besten zu verhüten

geeignet ist.

Karlsruhe , 7 . Okt . Gestern hat der Chklus der Orchester -

konzerte der Wintersaison seinen Anfang genommen . Der Abend

galt fast ganz dem Namen Schumann . Frau Klara Schumann trug
das Beelhoven ' sche Klavierkonzert aus 6 -ciur und einige kleinere Sachen
vor ; dazwischen fiel eine Reihe neuer Liebeslieder für gemischtes
Quartett mit Klavierbegleitung zu 4 Händen von dem Jünger Schu -

mann ' S , Hrn . I . Brahms , und den Schluß bildete die Schumann ' sche

Symphonie («der wie sich der Konzertzettel ständig ausdrückt , Sinfonie " )
aus » - inoll von Schumann . Für den Anfang war das Konzert unge¬
wöhnlich stark besucht und da« Publikum in sehr animirter Stim¬

mung . Alle Nummern des Programms fanden reichlichen Beifall ,
was auch von den Brahms ' schen Liedern gilt . Hr . Brahms selbst, der

anwesend war , wurde gerufen . Daß der Frau Schumann wiederum ,
' wie hier schon so oft , die vollsten Beisallsspenden zu Theil wurden ,

braucht kaum ausdrücklich beigefügt zu werden . Auf das Nähere ein¬

zugehen fehlt es uns an Raum .

Frankfurt , 7 . Okt . , 'Nachm . Ocfierr . Kreditaktien 247 '/ «,
Lta - lsbabn - ' ktien 359 ^ , Silberrente 56 ' / », 1860r Loose 76 ' /, , Ame¬
rikaner 372/4.

Witterungsbeobachtungeii
der meteorologischenZentralstation Karlsruhe .

Aeuchng.

6 . Okt . Barometer .
Thermo¬

meter.
keil in
Pro -

zenltu .
Wind . Him¬

mel . Witterung .

-wrg ». 7 lchk 28 " 0 .3
" ' 4,4 0,98 N .O . klar kühl , Nebel

MlgS . -- ,, 28 " 0,2 ' " r 12,0 0,57 R . w. bew. Sonnensch ., kühl
'VachtS» .. 28 " 0,7 ' " 9,93 " klar kühl

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 8 . Okt . 3 . Quartal . 102 . Abannementsvor -

stellung . Einer von unsere Leut '
, Posse mit Gesang in

3 Akten , von Berg und Kalisch ; Musik von Stolz und Kvn --
radi .



D .930.
Durch den Gebrauch achter Hettnahrungs- I

> mittel mit neuer Lebenshoffnung erfüllt. I

Berlin , den 15. Juli 1869 . Bitte um Zusendung Ihrer Heilnahrungsmittel , Mah -Ertract ,
Malz - Chocolade und Brust -Malz - BonbsnS . Mein Sohn war durch seine Lungeukraukheit so hin¬
fällig» daß ich keine Lebeushosfuung mehr für ihn hatte . Durch den Gebrauch Ihrer HeilnahrungS-
mittel ist er Gottlob wieder im Staude auSzugehcu. Carl Linder , Andreasstraße 37.

Preetz , 8. Juli 1869 . Die alte Tagelöhncrfrau ist durch den Genuß Ihres Malz -Extraktes nicht
nur am Leben erhalten, sondern auch für ihr hohes Alter noch recht rüstig wieder hergcstellt . Kodier .

Benrath . Ersuche für die Erbpriuzliche Hofhaltung wieder 3 Pfuud Malz - Chocolade zu senden.
Wühler . — Niederkleenbei Wetzlar. Ihr vorzügliche« Malz - Extract - GesundheitSbier hat mir so
vortrefflich gemundet » daß ich um bald gefällige Uebersenduug von weiteren 25 Flaschen und Brust -
Malz -Zucker ersuche. Johann Zocrb , Oekonom.

Des Hoflieferanten Johann Hoff ' s Filiale in Köln .
Niederlage in Karlsruhe bei Herrn M . Hirsch » Kreuzstraße Nr . 3 .

F .267. Perlag der Daheim - Expedition (Pelhagen <L Rlajrng ) in Leipzig.
Aufforderung zum Abonnement aus den VI . Jahrgang des :

Daheim .

s »

Deutsches MmilirnblÄt mit Illastrsüormr .
Zu beziehen in wöchentlichen Nummern ! Preis pro Quartal 1 fl . 3 kr.

oder in monatlichen Heften. s Preis pro Heft 21 kr.
Eine Menge des werthvollsten Stoffes , der interessantestenManuscripte und der prächtigsten Illu¬

strationen liegt zum Abdruck für den ' neuen Jahrgang bereit ; die berühmtesten Schriftsteller und
Künstler widmen nach wie vor den: Daheim ihre Kräfte.

An bedeutenden und fpaunendeu Romanen und Novellen werden zunächst folgende zum Abdruck
gelangen :

Kloster Koßdyk. Novelle von Hans Tharau .
Eine Cabinetsintrigne . Roman von Georg Hiltl .
Die Geschwister von Porto Lenere. Novelle von Ad . LHiibra „ dr.
Heimliche Lande. Roman von W . Jensen.
Vetter Ästdor . Novelle von I . Grosse.

Außerdem noch Romane und Novellen von Paul Heyse , E Wichert , M . Giese , W . Naabe
(Corvinus ) , F . Bodenstedt , W . H . Riehl u . A . — Der neue Jahrgang wird außerdem enthalten
Gedichte von K . Gerok Jul . Sturm , Bodenstedt , W . Jensen u. A. , illustrirt von den be¬
deutendsten Künstlern , Schilderungen aus der Gegenwart und Vergangenheit , neue Wanderungen
und Besuche unserer Lerichterstatter , literarische , geschichtliche und belletristische Artikel , Jagd - und
Waidmannsbilder und naturwissenschaftliche Artikel , aus der Welt der Arbeit und der Künste,
Giographim interessanter Männer der Gegenwart , culturgefchichtliche und socialwissenschaftlichc Artikel
aus Amerika , Mittheilungen aus der ärztlichen Praris , Seebildrr von der deutschen Marine u . s. w

Daheim
erscheint in Wochen - und Monats - Nusgabe für vierteljährlich 1 fl . 3 kr .

Durch alle Buchhandlungen und Postämter zu beziehen , in ÄllkisLNbk durch
H G . Braun 'sche Hofbuchhandlung.

>4

die

D .655. Aufre chtstehende Dampfmaschinen
Die einzigen mit isolirtem Sockel (drsvetäea ». g. ä. x.)

ttLNlv,älM - l.ze » Lk>Ll. l. c ei - c « .
Mechaniker »nd Maschintuda «tr,

Tragbar , fcststkhcnd und lokomrbil; von 1—M Pfndckraft . Höchste Preise
auf altcn Ausstkllunqen, sowie auf der Weltausstellungvon 1887. Billigera !S alle anocr» Systeme. Keine Ausstelluugskosten ; keine besondere Neuer -
essen. Der Platz einer gewöhnlechen Ofens ist hinreichend für die geringenPrerdekräfte. Sie werden aufgestellt geliefert, brennen alle Art Brennmaterial
und nützen die ganze Warme aus ; können von Jedermann dirigirt und unter¬
halten werden. Sind mit einem Borwitrmer für da « Sveifewassor ,mit einem Regulator und, über Pserdckrafr hinan«, mit » crander -
lichem Dampfdruck versehen . Dx Regelmäßigkeit ihre » Gange« macht stk

s für alle industriellen und agronomischen Unternehmungen anwendbar.

SchE
°
« mckerAlmg Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Ersparniß — Garantie .

Leichte Reinigung . D-taillirte Prospekt», in deutsch -er Sprache franeo.

M7

Dochnmer GnMahl-Glocken.
Große goldene EhrenmedaillePa¬
ris 1833 . Medaille London 1862
Goldene Medaille Paris 1867 .
Der Ton dieser Glocken ist eben so voll , rein und

weittragend , wie der von Bronzeglocken , und ihre
Haltbarkeit bedeutend größer , was durch die aner¬
kennendsten Zeugnisse bewiesen ist.

Einzelne Glocken und vollständigeGeläute werden
unter Garantie für die Reinheit und den Wohlklang des Tones
geliefert

Stahlglocken kosten nur etwa zwei Fünftel so viel als bron¬
zene von gleichem Ton .

Preise ab Bochum für Glocken
von 55—200 Pfund 8 Sgr . pr . Pfund Zoll- Gew.

„ 200 - 300 „ 7 '/- . . . „
. 300- 50,000 „ 60z . . „

Achsen und Beschläge zu den Glocken in solider Arbeit werden bil¬
ligst berechnet . Für alles Glockenmaterial, an Zahlnngsstalt , hatdie Fabrik Verwendung.

Ausführliche Prospecte werden auf Verlangen eingcsandt.Bophnm ( Westphalm) , im Juni 1869.
Bochmner Verein für Bergbau und Gußstahl - Fabrikation .

Frauenzimmer , ^ 7/ .^
mittleren Jahren stehend , das einer Haushaltung vor¬
stehen kann , und sich allen Arbeiten willig unterzieht,findet sofort eine Stelle bei einem geistlichen Herrn .
Offerten nimmt entgegen da« öffentliche GeschäftS -
bureau von VH. Haffner in Karlsruhe . FL70 .

Viüa's i Herrschaft! . Häuser,
Geschäftshäuser , Landgüter ,
ölNklUtlUp II * sind zu verkaufen durch L .

Frevele in Badm - Baden»
Lichtenthalerstraßc21 . D 771

F.SL7. Mannheim .

Anzeige.
Ich zeige hiemit an . daß ich meinen Wohnsitz zur

Ausübung der Anwaltschaft von Offenburg nach
Mannheim verlegt habe.

Mannhelm , den 6. Oktober 1869.
_ v Feder , Rechtsanwalt .

F .241 . AM " Heirathsgesuch . Ein Witlwer , 38
Jahre alt , Vater von 3 gut erzogenenKindern , Geschäfts-
mann in einer größeren L-tadt in Baden , dem ein Ver¬
mögen von 50,000 fl. zur Verfügung steht, wünscht sich
mit einem gebildeten Frauenzimmer von sanftem Cha¬
rakter zu verehelichen; etwas Vermögen wäre erwünscht,
ist aber nicht Hauplbedingung , auch sollte die Be-
wcrbe-un das 40 . Lebensjahr nicht überschritten haben.
Hierauf Refleklirende wollen ihre Adresse nebst Photo¬
graphie und Angabe des Alters mit der Aufschrift ä . I>.
gosis restsnie ksilsrnke innerhalb 8 Tagen absenden .
Strengste Verschwiegenheit wird zugesichert , und Den¬
jenigen, welche nicht berücksichtigt werben, können ihre
Schreiben franko zurückgesenvet werden. Unsrankirtc
Anerbieten werden nicht angenommen._

D .523. Schwäche, Frauenkrankheiten jeder Art ,
Weißst . , Syphil . , auch ganz veraltete Fälle , heilt be¬
stimmt der homöopathisch: Specialarzt Giers -
dorff» Kochstraße Nr. 46 . Berlin . Von 8 — 11'/,
und 3 — 5'/ , Uhr. Auch brieflich ._

F .179 Bei der Sparkasse Wolfach
sind 6600 fl . zul ' /, "/ , gegen doppelte Ver-
sicherung ganz oder in Abtheilungen auszitt
leihen, welche beliebig in Abschlagszahlungen

heimbezahlt werden können.
_ Der Verivaltungsratl, .

Ederrkoben (Pfalz)
D .871 . Der Unterzeichnete

>bringt seinen , im Mittelpunkt
des Haardlgebirges gelegenen ,

j auf' s comsorkabelstc eiirgerichte -
i ten „ Gafthofzum goldenen

in empfehlende Er¬
innerung .

Frmrz Lederke.
grvßh. Hoflieferant

in Karlsruhe ,
empfiehlt frisch angckommenen

schien Asirachan-Caviar , frisch ger. Rheinlachs , frisch
ger. Bückinge zum Rohcssen , Neunaugen re . F .269.

Carl Arleth ,

Bürgerliche Rechtspflege.
BermügenSabsonderungen .

E .190. Civ.Nr . 4590 . Waldshut . Die Ehe¬
frau des Wirlhs Andreas Herzog vonNöggenschwyl,
Maria , geb . Eckert , Hai gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt aus die am

Donnerstag den 11 . November d. I . ,
Vormittags 8 V, Uhr ,

beginnende öffentliche Gerichtssitzung anberaumt ; was
zur Kenntniß der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird.

Waldshut , den 4. Oktober 1869.
Großh . bad . Kreisgcricht.

JunghannS .
A m a n n.

Vermischte Bekanntmachungen.
LH F .268. Ladenburg .

Steigerungsznrücknahme.
Die gegen Benjamin Rindenschwen -

rer von Schriesheim angekundigte Zwangsversrelge-
dung wird hieniit zurückgenommeii .

Ladcnburg, den 30. September 1869.
Der Großh . Notar , als Vollstreckungsbeamler.

Holtzin a n n .
- - F .262 . G r i e ß e n.

Liegenschafts-
Versteigerung .

In Folge richterlicher
Verfügung werdem dem

Thomas Frei , ledig , von Berwangen
am Freitag den 29 . Okk/Ler d. I . ,

Nachmittags 3 Ul/r ,
im Wirthshause zu Ber Wangen

nachbenannte Liegenschaften einer öffentlichen Verstei¬
gerung mit Dem ausgesetzt , daß brr endgiltigeZuschlag
erfolgt , wenn der Echätzungspreis oder darüber gebo¬
ten wird.

Die zu versteigerndenLiegenschaften find :
1 ) Haus Nr . 7 . Ein zweistöckige« Wohnhaus nebst

Scheuer und Stallung , SchuHijstall und Hvs -
railhe, mit "

2) Flb . Nr . 38. circa 14 Ruthen Kraut - und
Baumgarten beim Wohnhaus ,

zusammen tar . sä . 1000 st .
Hievon erhält der an unbekannten Orten abwesende

Schuldner Thomas Frey , ledig , von Berwangen
Nachricht mit Dem , daß , wenn er die Liegenschaften
auf Zahlungszieler verkauft wissen will , eiVemwedcr
die deßfallfige Einwilligung des Gläubigers oder die
richterliche Verfügung längstens 8 Tage vor der Stei¬
gerung dem Vollstreckungsbeamtenvorzulegen habe .

Grießen , den 20 . September 1869.
Der Vollstreckungsbeamte:

Faul , Notar .
F .256 . Nr . 471 . Rastatt .

Korbweiden - Versteigerung.
Von Seiten hiesiger Fortification wird das Erzcb -

niß an Weiden in den Gräben der Festung am
Donnerstag den 14 . d . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitigem Bureau an den Meistbietenden in
6 Loosablheiluiigen öffentlich versteigert; wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
die Bedingungen inzwischen bei diesseitiger Stelle zur
Einsicht aufliegen.

Rastatt , den 6 . Oktober 18691
Der Ingenieur vom Platz .

F .264. Nr . 17,259 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Besetzung der Dienerstelle bei der
Großh . Turnlehrerbildungsanstalt in
Karlsruhe betr.

Die bei der neu errichteten Großh . Turnlehrerbil -
dungsanstalt dahier zu besetzende Stelle eines Dieners ,mit welcher ein Gehalt von jährlich 400 st . nebst freier
Wohnung verbunden ist, wird mit dem Aussigen noch¬
mals zur Bewerbung « usgeschruben , daß körperlich
rüstige und gewandte Bewerber, welche das 40. Lebens¬
jahr noch nicht zurückgclcgt haben, den Vorzug erhal¬
len . Der Besitz der Fertigkeit in dem Zimmerhand -
werle , der Bauschreinerei oder der Schlosserei ist er¬
wünscht.

Die Bewerbungen sind innerhalb 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1889.
Großhcrzoglicher Oberschulraib.

B . B . d. D . :
L a u b i s.

Becherer .
Frankfurt , 6. Oktbr. Staatspadiere .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G . Hess

Lurbrg.
Oester.

5"/ , Obligationen
4 -///o dto.
3 VrVoObligationen
4' ///, , Obligationen
4"/g dto.
3 '/,Vp dw.
4°/oOblig . L105
5'Vp Obligationen
4V-o/o Ijührig
4Vr°/o -jährig
40/p Ijährig
4Vo O - jähng
5 /̂p Oblig . k 105
lO '-o/g Obligationen
40/0 dto .
3V-o/» dto.

Obligationen
1"/« dto.
3Vr°/g dto. v. 1842
50/g Obligationen
4°/o dto.
30z "/p dto.
40/p Obligationen
50/pEinh.Skssch . i.L .
»°/o i. P .

93 - » b .G .
30'/» bcz.
92 -

4 G.
85 P .
82'

p P .
84>/ , G .
101V« P .
92V-. b -z.
93V, P .
86V- G.
86V, G .
102V- G.
92V« G.

93 P .
85V , P -
S1V» P .
102 P .
92 V, P .

!« 8V , G .
82' / . P .
5v->̂ pcz .
49 G.

Oesterr.

Rnßld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N.-ÄM.

5°/pEinh.Stssch. i. P
PO/p Obl . 1852 i. Lst.
50/g dto. 1859 „ „
5"/p Met . v . 1865 V,
50/p Nat . - Anl . 1854
50/pMet. -Obl . stfr . 66
4V,o/pMetall.-Oblig .
5°/pUng . Eisb.- Aktn .
5o/pObl. inL. kfl . 12
6°/pObl . inR . ä105
4V,o/,Obl .i.Fr .L28kr
6o/pOb . d.Tabaksteuer
50/p Venet.
4V, °/p O . i . N . L105
4V,o/pEdg.O . i .F .ü28
1V,VoBern.Stadt -O.
40/p dto .
6°/pSt .i .D .1881v .61
Po/pdto . r . 1881 v. 64
60/p dto . r . 1882v . 62
6"/p dto. r. 1885 v . 65
6»/g dto. r . 1887 v. 67
5«/pdto . r. 18 ? 1v. 61
50,pdo.r.1874 v .58/59
5».p dto . r . 1004 v . 64

Diverse Akiien, Eticuöaho -Attics und Priorilalell .

49 G.

61'/« dez.

98V« P .
103V« G
85V- P .
73V, P .
85 ' /, G.
103'/« P .
100 G.
93V« G.
88V- P .
88V« P .
87V« b.G
87V« P -
87V« bez .

87 '
« P .

81' , P .

30/g Frankfurter Bank
4"/p Darn -.st . V.-A. s fl. 250
4o/pM !! tcld . Cr .A. Ll00TH .
30/p Sesterr . Bank - Aktien
50/g . Cred. -Sl. i. O . W.
-jo/p Lurev-.b. Bank -Akt.
1V -°/aPsddr . 0. ,ftrf . Hyp.-B.
4"/„ Pfdbr . d . bayi . Hyp.-'Z .
5Vp Psichr. d . u ürt .Nence -i- A.
5"/o Pfdbr . d. wür !. Hyp. - V.
5V'

g Pfdbr . o. Lsterr . Cred. -A.
50/p neue do . i. österr . W.
5" /g P sbr.russB .- iV - G .i .S .R .
1V//p Pfdbr . stnul. i.R . K ! Gi
L'/r - > > lch'ved. . ,
3Vi'/y Frkf.-Han . Eiinb .- A.
Taunusbahn -Akrien L fl. 2k>0
Rhcin-Nahe-Bahn Thlr . 2i.B
j »/g Rhein . E .- D. Stamm -A .
4'-/p do. E .-B . - A. Ltt. B.
3 V,Vo MagdbHalbrst . St .Pr .
4V,Vo Bayr . Lstbahn
1V- '7s,Pfälz . Ma ' bahn
40/g Ludwh.-Berb . Eijenb .
4Vo Nenfiadt-- Diirkheiuter
IVp Heff . Lndwigsbabn
3V, °^ Oberh .Eijh .-A. L jl.350
50/p Oester. S tratseisb. -N.
SO/jOcft. Süd .ymb. Lt .-C.-A.
5 ' /, Ettfabetb-Bar-n fl. 2ttO
k.O p Ät:d.-Eifl ' . 2 . Em. 2iX> fl .
5°/p Böbnl . P -eM .-«.. fl . 20,)

120'/ , G .
309 G.
113 P .
701 P .
247 -/Pez .
117-> ,P .
93V. G .
!>0 '

V G.
100' -, P .
1 «« s , P .
88 '/« G.

t-0 '/ - P .

82' /« G.

326 bez.
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